
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

24.09.2025 13:22 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.7949 0.7868  

Gasoil (Heizöl) $/to 706.50 709.25  

Rohöl (Brent) $/Fass 68.35 67.98  

Rheinfracht CHF/to 22.00 21.00 ➔ 

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) -3.8 -3.4 

Destillate (Mio Fass) +0.5 +1.9 

Benzin (Mio Fass) -1.0 -0.7 

• Seit anfangs August bewegen sich die Inlandpreise in einem relativ engen Band. Längerfristig wird 
durch die schwächelnde Konjunktur eine bescheidene Nachfrage erwartet bei kontinuierlich 
steigenden Rohölfördermengen. Kurz- und mittelfristig scheint jedoch eine gewisse Angst vor 
möglichen Versorgungsengpässen aufzukommen. Entsprechend weitet sich die Backwardation 
aus, was charttechnisch als Zeichen für eher steigende Preise interpretiert werden kann. 

• In Russland scheinen die Treibstoffe knapp zu werden. Immer wieder ist von Berichten zu lesen von 
leerstehenden Tankstellen. Beim Benzin wird am Exportverbot festgehalten. Eventuell könnte sogar 
beim Diesel der Export beeinträchtigt werden, was für die Versorgung in Europa von Bedeutung 
wäre. 

• Weiterhin wird kein Rohöl über die Kirkuk-Ceyhan-Pipeline exportiert. Seit Jahren steht diese 
Exportpipeline für Rohöl aus dem kurdischen Teil des Irak an die türkische Mittelmeerküste still und 
immer wieder heisst es, dass schon bald mit der Wiedereröffnung gerechnet werden kann. 

• Ungarn möchte an Erdgas und Rohöl aus Russland festhalten, was den USA ein Dorn im Auge ist. 
Die EU hat Ungarn und der Slowakei eine längere Übergangsfrist gewährt, scheint jetzt aber  
Importabgaben auf Öl und Gas für diese beiden Staaten in Betracht zu ziehen. 

• Die Schiffbarkeit des Rheins ist momentan gut und die Nachfrage etwas belebter. Dank der nassen 
Witterung bleiben die Frachtkosten auf einem attraktiven Niveau. 
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Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir auch 

zwischendurch einen Bericht versenden. 

Wegen eines Feiertages in den USA 

werden die Lagerzahlen einen Tag 

später veröffentlicht. 


